
Spiel mit Spaß ohne Grenzen –
auch unter Unwetterwolken
Was tun, wenn man mit mehr als 1,90 Metern zusammengefaltet in
einer Schubkarre hockt und nur zwei Hände das eigene Geschick
steuern?  Wohin  nur,  wenn  die  Pedalen  am  Go-Kart  genau
andersherum funktionieren, das Puzzle fast zwei Meter hoch ist
und der Regen beim Zielen mit der Mini-Armbrust in die Augen
läuft? Ganz einfach: Spaß haben! Wie die neun Mannschaften,
die am Samstag beim Spiel ohne Grenzen zum Stadtjubiläum in
Overberge antraten.

Rasant um die Kurven als lebende Schubkarrenfracht: Eine von
vielen spaßigen Stationen beim „Spiel ohne Grenzen“
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Wenn  das  Nass  gerade  mal
nicht vom Himmel kam, dann
vom  Schwamm,  der  von
möglichst  viel  Nass  durch
die  Reihen  transportieren
musste.

Spaß hatte auch Elfriede Menzel. Ende der 70er-Jahre hatte sie
selbst auf dem Rasen gestanden, um beim gleichen Spielespaß
unter  freiem  Himmel  einmal  ganz  andere  „Sportarten“
auszuprobieren. „Das war großartig damals“, erinnert sich die
89-Jährige. Feldhandball hat sie früher gespielt, vor allem
aber Federball. Den heutigen Sportplatz hat sie zusammen mit
ihrem Ehemann noch mit eingeweiht. Weil die Erinnerungen mehr
als gut sind, wollte sie heute unbedingt dabei sein. Auch wenn
sie sich nicht mehr wirklich an die Armbrust oder auf die
Langbretter trauen würde. „Ein Stück Kuchen und eine Tasse
Kaffee – und alte Overberger treffen, das wäre heute schön“,
sagt  sie  und  betrachtet  fasziniert,  wie  Menschen  mit
Strumpfhosen  über  dem  Kopf  versuchen,  Wasserflaschen  zu
treffen.
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Gar  nicht  so  leicht:  Im
Team  auf  Dachlatten  im
Gleichschritt marschieren.

Inzwischen liegt das Team der Löschgruppe Overberge vor Lachen
im wahrsten Sinne am Boden. Das mit dem Gleichschritt auf
riesigen  Dachlatten  funktioniert  nicht  so  richtig.  Wie
Dominosteine  purzeln  die  an  den  Füßen  an  die  Bretter
gefesselten  Lebensretter  übereinander.  An  den
Feuerwehrarmaturen raufen sich derweil die Pferdeexperten vom
Reitverein  verzweifelt  die  Haare.  Wie  sollen  bloß  die  62
Einzelteile ineinanderpassen und dabei auch noch Sinn ergeben?
Die Schützen aus der Ostenfeldmark sind in der anderen Ecke
des  Sportplatzes  längst  klitschnass.  Der  mit  Wasser
vollgesogene  Schwamm  fliegt  derart  schnell  der  Reihe  nach
durch alle Hände, dass es nur so spritzt. Dabei sind die
tiefschwarzen  Regenwolken  gerade  erst  auf  dem  Weg  nach
Overberge.

Gemeinsam  die  Regenwolken
weggelacht
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Wo  gehört  hier  jetzt  was
hin  an  den
Feuerwehramaturen?  Ganz
schön  knifflig…

50 Jahre Stadt Bergkamen wollen gefeiert werden. Auch wenn die
Overberger  damals  bei  der  Stadtgründung  nicht  gerade  vor
Euphorie überschäumten und noch eine Weile mit den Kamenern
flirteten.  Heute  sind  alle  stolz,  Bergkamener  zu  sein.
Fußballer,  Theaterleute,  Handballer,  Grundschullehrer  und  -
Eltern, Schützen, Förderer des Friedhofes, Feuerwehrleute und
Reiter: Sie alle traten an, um zu zeigen, wie gut die Stimmung
in Bergkamen und besonders in Overberge ist – erst recht, wenn
alle gemeinsam einfach nur Spaß haben.

Das  Ziel  immer  im  Visier
beim  Schuss  mit  der
Armbrust  und  Gummipfeil.

Selbst dann, wenn sich die Schleusen am Himmel hemmungslos
öffnen. Auch dann lassen sich selbst klitschnasse Hufeisen
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noch prima ins Ziel werfen. Bälle treffen auch dann immer noch
ihr Ziel, wenn das Auge längst in Sturzfluten untergegangen
ist.  In  der  Schubkarre  sammeln  sich  zwar  kleine  Seen  am
Sitzfleisch,  Spaß  macht  die  von  zwei  Helfern  einhändig
gesteuerte Slalomtour trotzdem. Und wer nicht selbst an den
Start  ging,  der  macht  es  sich  unter  Regenschirmen  oder
Pavillondächern  gemütlich.  Malen  ließ  es  sich  da  ganz
vorzüglich.  Die  ganz  besonders  begeisterten  kleinsten
Spielefans  kickten  auch  zwischen  den  Regenbindfäden  noch
gutgelaunt die Tore in Grund und Boden. Kein Wunder, dass dann
auch noch das Fernsehen anrückte, um so viel Begeisterung zu
filmen.

Wer  am  Ende  in  den  acht  Disziplinen  am  besten  abschnitt,
spielte  so  gut  wie  keine  Rolle  mehr.  In  Overberge  ist
traditionell das Gemeinschaftserlebnis am wichtigsten – und
der gemeinsame Spaß. Erst recht, wenn zwischen den Regenfluten
auch mal die Sonne wenigstens episodenartig mal alles gibt.


